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 Mobilität der Mitarbeiter 
ist wichtig 

   
(LK)  Mobilität bedeutet Lebensqualität. Bessere Mobilität für Mitarbeiter bedeutet bessere Qualität 
des Arbeitsplatzes. Das Angebot des Öffentlichen Verkehrs (ÖV) muss sich nach den Bedürfnissen 
der Menschen richten, um langfristig attraktiver zu sein als der motorisierte Individualverkehr. Das 
betonte Verkehrsreferent Landeshauptmann-Stellvertreter. Dr. Wilfried Haslauer heute, Donnerstag, 
21. Juni, in einem Informationsgespräch in der Fachhochschule Salzburg-Urstein in Puch.  

Das Verkehrsressort und der Regionalverband Tennengau haben in Kooperation mit Postbus, ÖBB 
und Großbetrieben der Region einen Fahrplan erarbeitet, der es den zirka 2.500 Mitarbeitern von 
großen Wirtschaftsbetrieben in und um Hallein ermöglicht, trotz Schichtarbeit die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu nutzen. Dazu wurden vor allem am Morgen bzw. am späteren Abend zusätzliche 
Kurse in den Fahrplan aufgenommen und betriebsbezogene Fahrplananpassungen durchgeführt.  

In einer Testphase seit April 2007 wurden mit den Unternehmen Bosch, Johnson&Johnson sowie 
Schlotterer erste positive Erfahrungen zum ÖV-Konzept gesammelt: Mittlerweile beteiligt sich auch die 
Fachhochschule Salzburg (mit den Standorten Puch-Urstein und Kuchl) an diesem Vorzeigeprojekt. 
"Das ist besonders erfreulich, weil es zeigt, dass dieses Angebot nicht nur für produzierende 
Unternehmen attraktiv ist, sondern auch für jene einer bedeutenden Bildungseinrichtung wie die 
Fachhochschule, die ein innovatives Mobilitätskonzept zu schätzen wissen", sagte Haslauer. 

Ziel der Bemühungen ist es, möglichst viele Arbeitnehmer zu einem Umstieg auf öffentliche 
Verkehrsmittel zu bewegen und damit die CO2-Emissionen in der als Belastungsgebiet eingestuften 
Region deutlich zu reduzieren. Für dieses ehrgeizige Vorhaben sind entsprechende Anreize 
notwendig. 

Alle Beteiligten können profitieren  

Der Arbeitnehmer: Alle Arbeitnehmer können Bus und Bahn nach Vorweis eines eigenen 
Mitarbeiterausweises kostenlos nutzen! Die Freifahrt gilt auch in der Freizeit! Die jährliche 
Kostenersparnis gegenüber dem Pkw liegt pro Mitarbeiter zwischen 1.000 und 3.600 Euro im Jahr! Mit 
dem Mitarbeiterausweis erhält man im Regionalbad Golling "monte mare" Sonderkonditionen beim 
Eintritt (Partnerticket).  

Der Betrieb: Finanzielle Entlastung z.B. bei Parkflächen: Pacht, Schneeräumung, Haftung usw., 
Einsparung von Raum, d.h. Parkflächen können anderweitig genutzt werden z.B. bei 
Erweiterungsabsichten. Erhöhte Sicherheit der Arbeitnehmer speziell bei Nachtschicht, Winterzeit 
usw. Imagegewinn des umwelt-mitarbeiterfreundlichen Betriebes.  

Die Region: Gesteigerte Qualität im Linienverkehr durch ein großzügiges Mehrangebot.  

Die Umwelt / Klimaschutz / CO2: Wenn nur ein Drittel der angesprochenen 2.500 Mitarbeiter das 
Angebot von Bus und Bahn nutzt und auf den Pkw verzichtet, ergibt dies bereits eine jährliche CO2-



Einsparung von mehr als 970 Tonnen! "Mir ist es wichtig, dass Personen, die bislang den Öffentlichen 
Personennahverkehr nicht genutzt haben, zum Umsteigen motiviert werden. Ich bin davon überzeugt, 
dass durch die Vorbildfunktion weitere Fahrgäste im ÖV gewonnen werden können", sagte Haslauer. 

Offizieller Projektstart ist der 1. Juli 2007. Bis 31. Dezember 2008 soll in einer ersten 
Umsetzungsphase  versucht werden, möglichst viele Unternehmen im Planungsgebiet zur Beteiligung 
an diesem innovativen ÖV-Konzept zu bewegen. Für diesen Zeitraum ist auch das Gratisangebot der 
ÖV-Tickets als Startphase geplant. Danach ist in Abstimmung mit dem Salzburger Verkehrsverbund 
eine Kostenbeteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vorgesehen.  

"Die ÖBB sind mit der S-Bahn und dem Postbus-Angebot im Tennengau eindeutig der größte 
Mobilitätsanbieter. Mit dem neuen Angebot werden noch mehr Leute mit Bus und Bahn zur Arbeit 
fahren. Eine Win-Win Situation für alle Beteiligten: Wir haben mehr Kunden, die Mitarbeiter der 
Partnerfirmen können gratis die Vorzüge von Bus und Bahn genießen, und die Umwelt wird durch eine 
geringere CO2-Emission entlastet", so Mag. Erich Fercher, Regionalmanager der ÖBB-
Personenverkehr AG, und Gernot Hubner, Regionalmanager der ÖBB-Postbus GmbH. L129-30 

 


